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Sonnabend den 18. April.

Bekanntmachungen.
An Beiträgen für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ferner

bei mir eingegangen und an die hieſige Haupt Jnſtitutenkaſſe zur
n an den Hülfsverein für Oſtpreußen in Berlin abgeliefert
worden:

1 Thlr. B. in Lützen, 3 Thlr. Reg. Rath Lenz hier, in Summa
4 Thlr. Hierzu die Summe nach der letzten Bekanntmachung mit
836 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. Alſo bis jetzt überhaupt 840 Thlr. 7
Sgr. 4 Pf.

Jndem ich den ſämmtlichen verehrten Gebern für die hier ab-
gelieferten Beiträge meinen innigen Dank ausſpreche, bemerke ich,
daß weitere Spenden in der ſeitherigen Weiſe ſehr gern angenommen
und weiter befördert werden.

Merſeburg, den 15. April 1868.
Der Bürgermeiſter.

lichen Kenntniß.
Merſeburg, den 13. April 1868.

r Der Magiſtrat.Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der Kraut-,
Logen, Stiel-, Quer und Pfarrgaſſe in der Vorſtadt Neumarkt
ſoll Donnerstag den 23. d. M., Vormittags 11 Uhr, im Stadt-
Secretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pacht-
luſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 16. April 1868.
Der Magiſtrat.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 30. April 1868.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die Monate Februar

und März, ſowie für die erſte Hälfte d. M. behält auch für die
zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit.

Es verkaufen
der Brodhändler Fichtler

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 7 Loth;
die verwittwete Funke (Sand)

ein Zweigroſchenbrod mit 1 Pfd. 8 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 7 Loth;

der Brodhändler Müller
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd.

der Bäckermeiſter Urban in Wallendorf
ein Zweigroſchenbrod mit 1 Pfd. 8 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 7 Loth

Merſeburg, den 16. April 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jn der über das Vermögen des Kaufmanns Philipp Gaab jun.,

in Firma Philipp Gaab sen., von hier anhängigen Concursſache
iſt Herr Kaufmann Otto Peckolt hierſelbſt an Stelle des zurück
getretenen Herrn Secretair Koven zum einſtweiligen Verwalter der
Maſſe ernannt worden.

Merſeburg, den 1. April 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn dem Conecurſe über den Nachlaß des zu Schkeuditz verſtorbe
nen Fabrikanten Friedrich Auguſt Gerhard Riecks iſt der Gerichts
Actuarius Holtkötter in Schkeuditz zum definitiven Verwalter der
Maſſe beſtellt worden.

Merſeburg den 7. April 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

10 Loth;

er

Nothwendiger Verkauf.
Das zur Nachlaß- und Concursmaſſe des verſtorbenen Gärtners

Johann Chriſtian Carl Maßmann zu Schafſtädt gehörige
Planſtück in Schafſtädter Flur in den ſauern Wieſen von 1 Mor
gen 136 QRuthen Nr. 3309 des älteren Separationsregiſters
Fol. 105 des Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 379 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypo-
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 4. Februar 1868.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Mobiliar-Auection in Merſeburg. Sonnabend den
25. April e., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Hauſe
der Frau Maurermeiſter Merkel in hieſiger großen Rittergaſſe
1 hellpol. Schreibſecretair, 1 großer Schreibtiſch 1 Schreibepult,
1 Mahag. Sopha, Tiſche, 2 Waſch-, 2 Auszieh und div. andere
Tiſche, 1 großer Kleider- und Waſchſchrank, verſch. Wirthſchafts
und Eckſchränke, 1 Dtzd. div. Stühle, Bettſtellen 1 Mehlkaſten
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. April 1868.
Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

e --7--- -m-]lpS Ein maſſives Wohnhaus mit Erker und Seitenge
bäude und Garten iſt ſofort ſchleunig zu verkaufen. Es

S eignet ſich gut zu einer Schenk und Speiſewirthſchaft.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Derſeburg en T. April S reree-
Hausverkauf in Merſeburg. Mein allhier im Brühl

sub Nr. 344. günſtig an der Geiſel gelegenes, in gutem Bauzuſtande
befindliches Wohnhaus beſtehend aus Vorder und Hintergebäude
mit 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, ſowie Hof, Garten und
ſonſtigem Zubehör, ſoll Sonnabend den 18. d. M., Nach-
mittags 4 Uhr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend mit
7 800 Thlr. Anzahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 9. April 1868.
Kloppe, Zandels mann.

e Den 138. d. M. treffen wir mit einem
Transport hochtragender Landkühe im Gaſt

hof zum Kronprinz in Porbitz ein.
Og und Brocke Feen.

S Eine tragende junge Zuchtſau der längſten Race iſt
S u verkaufen Todtengräbergaſſe Nr. 453.

Ein noch wohl erhaltenes brauchbares Fortepiano ſteht billig zu

verkaufen Brauhausgaſſe Nr. 237., 1 Treppe boch.
Zu verkaufen.

Wegen Betriebseinſtellung der Ziegelei zu Dölkau ſind daſelbſt
6 7000 Stück Ziegelbretter billig zu verkaufen durch den

Jnſpector König.

SchwarzWicken ſind noch zu
verkaufen in der Clauſe.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen kl. Sixti-
gaſſe Nr. 605.



Ein Logis von Stube und Kammer iſt an ein bis zwei Per
ſonen von jetzt an zu vermiethen und Johanni zu beziehen

Sand 616.
Logis-Vermiethung.

Markt Nr. 78 iſt die 2. Etage im Ganzen zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen.

J. M. Artus.
Zwei große Logis ſind zu vermiethen. Zu erfragen Mälzer-

gaſſe 204, 3 Treppen hoch.
Oberaltenburg 824 iſt ein freundliches Logis zu ver-

miethen und ſofort oder Johanni zu beziehen.

Ein Familienlogis, 2. Etage, am Markt, was
bis jetzt der Herr Poſtſecretair Arnold inne hat, iſt von jetzt ab
zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen Markt 24. bei

L. A. Weddy.
Logis Vermiethung.

Jm Hauſe Unteraltenburg Nr. 781. iſt ein freundliches Familien-
logis zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Johanni bezogen
werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Jnſpector Beyer im Hauſe ſelbſt.
Friſchen ſehr fetten Weſerlachs,
Kieler Sprotten,
Bratheringe mit guter Gewünzſauce,
Lüneburger Bricken,
Kranzfeigen empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

7 T Vh ein der Mehlhandlung von C. V. Hartenstein, Entenplan 82.
Roggenmehl I. Sorte 8 Pfd. 13 Sgr.,

dito II. Sorte 8 Pfd. 11 Sgr.,
2. Sorte Roggenbrod 4 Pfd. 10 Loth 5 Sgr.,
Gerſtenſchrot à Ctr. 2 Thlr. 25 Sgr,

dito à Metze 3 Sgr.
A z 9 Lebenspi len gegen Schwäche der Geſchlechtsv theile, Pollutionen, weißen Fluß, Bleichſucht 2c. à Glas

2 Thlr. bei Dr. A. Lohrengel, Leipzig, Poſtſtraße 12. I.
Pekannktmachung.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich außer
der Gaſtwirthſchaft noch ein

F KReſtaurations- Zimmer
eingerichtet habe und ſelbiges mit heutigem Tage eröffne.

Merſedurg, den 15. April 1868.
Achtungsvoll

A. Trautſch, Gaſtwirth zur Linde.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt eine ſchöne Auswahl ſächſiſches,
mein in Pulsnitz fabricirtes braunes Topfgeſchirr auf hieſigem Topf-
markt zum Verkauf ausſtelle. Es bittet um geneigten Zuſpruch

Carl Garten, Töpfermeiſter
aus Pulsnitz bei Dresden.

l e hAerztliche Empfehlung.
Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die Beſtandtheile der

von ihm verfertigten Bruſt Bonbons mitgetheilt und ich dieſelben
eingehend geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß, daß dieſe
aus Pflanzentheilen bereitet, welche bei katarrhaliſchen Zuſtänden aller
Empfehlung würdig ſind.

Erfurt. Dr. Witteke, Kgl. Sanitätsrath
und Kreis -Phyſikus.

Obige, außerdem von einer ſehr großen Anzahl hochgeſtellter
Aerzte unterſucht und empfohlenen Stollwerck'ſchen Bruſt-
Bonbons ſind in Original -Packung à 4 Sgr echt zu haben in
Merseburg bei F. A. Voigt, in Weissenfels bei

S. H. ZimmermannWollne gewirkte Herrenröcke
c St. 7 T r. 25 T 2 r. 5 Sr.ſehr dauerhaft, vorzüglich practiſch als Arbeits, Haus, Comtoir,
Garten und dergl. Röcke, halten fortwährend am Lager

Merſeburg. G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.
A. Henckel, Oelgrube.

Blumen- und Gemüſe-Sämereien, Grasſaamen,
Amerik. Pferdezahn-Mais, Futter-Runkelrüben-
kern unter Verſicherung beſter Keimfähigkeit empfiehlt

Ferdinand Scharre.

Pelz Sachen
werden in meinem Magazin angenommen und vor Motten und
Feuerſchaden verſichert. J. G. Knauth.

Es empfing und empfiehlt das neueſte in Seiclem Wilz-,
Stoſſ-, Taſffet-. FIulI-, Lustre- und DBrelihüten,
Lackhüte und Lackmützen, alles in großer Auswahl
und billigſter Preisſtellung.

Alte Hüte in Seücle, Wilz, Stoſf,. Wolle, Stroh
und Wafffet werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt Auch halte

Lager von Hutflor. J. G. Knauth,Entenplan 81.

Nervöſes Zahnweh
e wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
S à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
e in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Deutsches Reinigungs-Orystall
à Päckchen 4 Sgr.

bei Gustav Eibe.Nicht zu überſehen!
Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden die er-

gebene Anzeige, daß ich bevorſtehenden Markt in Merſeburg mit
meinem ſelbſt fabricirten echten prima Hanfzwirn feil halte.
Verkauf iſt, trotz der ſehr hohen Hanfpreiſe, doch noch 10 Gebin
für 1 Sgr., bei größeren Poſten und Packen 10 pCt. Rabatt.

Stand: wie gewöhnlich, vorn an der Mühle; bitte, nur genau
auf meine Firma zu achten G. C. Meyer,

Zwirnfabrikant aus Schraplau.
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Hiermit die ergebene Anzeige, daß auch ich die bevorſtehende
Leipziger Oſtermeſſe mit gut ſortirtem Lager wieder beſuchen werde,
und befindet ſich mein Verkaufslocal „BRiütterstrasse 21

Durch günſtigen Einkauf bin ich im Stande, Serge de Berry
und Futter-Drells ſowie zur Naht gebrachter Damen Mädchen-
und Kinder Serge-Schäfte ſehr billig zu verkaufen.

Louis Grimme, Magdeburg.

Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm Acten Mett. B.

Die Verſicherung gegen die am 1. Juli e. ſtattfindende Pari-
Auslooſung übernehme gegen möglichſt billige Prämienberechnung.

Merſeburg. Wriedrich Schultze.
Neueſte Voll-Heringe, ſehr ſchön à Stück 5 bis 9 Pf.

empfiehlt Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Friſchen Silberlachs,
Kieler Speckhbücklinge.
Kieler Sprotten,
prachtvollen Westph. Schinken, roh u. gekocht,
Deliciöſe Fungenwurst,
Goth. Braunschw. Cervelatwurst,geräucherte Pökel-Rindszungee offerirt

Adelbert Käirſten,
Domſtraße 271.

Malalcoſf.
Ruſſiſcher Magenbitter,

erfunden von A. Küas,
welcher im Krimmfriege und in allen Ländern wegen ſeiner vorzüg-
lichen Wirkung und Wohlgeſchmackes viel Anerkennung gefunden und

heute noch immer mehr Verbreitung erfreut empfiehlt in echte
aare

Bernhard Voigt in Leipzig, Weſtſtr. Nr. 49.
Lager hiervon hält

Herr Gustav LIbe in Merſeburg.
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Alte Reſſpurce.

Bierhaffe.
Beſtes Thüringer Felſenkeller- Lagerbier verkaufe

heute ab à Seidel I Sgr. 3 Pf.
Merſeburg, den I5. April I868. W ihm Lutze.

ich von

Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke
heilt Br. D. V. FRäällerr, Specialarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. Stoll-
e berg stets vorräthig. Preis 4 Sgr.

Wasserheilanstalt KKöbnigebrunn.
Ohnweit Dresden, Station Königstein.

Eester und rgent: Dr. Putvar.Strohhut- Fabrik Alte Reſſpurce.
von e. ECüFCERBn e aus iempfiehlt ſich auch dieſen Jahrmarkt den geehrten Kunden und Abfkäufern mit den neueſten Müten in den beliebten Crep, Hanf- und

Strohhüten für Mamenmn, Mädchen, Herren und Knaben, ſowie in ſehr dauerhaften Lackhüten und Mützen.
Hutfagons in großer Auswahl, das Dutzend von 1 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., auch werden getragene Hüte zum Waſchen,

J o

Färben und Moderhiſiren angenommen.
Ledertäschechen für Kinder und Erwachſene, ſehr ſchön. Alles billig aber gut. Um Jhr Wohlwollen bittet

S z 2 der Obige.Verkaufs Stanck ist in der alten Ressource.
Strohhüte,. Wegen Aufgabe des Geſchäfts Strohhüte.

Schmuckfedern. Schmuckkfedern.zu auffallend billigen Preiſen.
Damenhüte in neueſter Facon, von 10 Sgr. an das Stück,
runde Hüte, neueſte Facons, von 7 Sgr. an das Stück,
Knabenmützen mit Ledergarnirung von 22 Sgr. an das Stick,
Herrenhüte, ff. garnirt von 20 Sgr. an das Stück,

während der Dauer des Marktes nur zu haben im Local des Herrn Finſterbuſch an der Saalbrücke.

5 Jahren an einem hartnäckigen Huſten und hatte ſchon unzählige Mittel ohne
Erfolg gebraucht,

als ich, nachdem ſelbſt ärztliche Hilfe vergebens war, meine Zuflucht zu dem Schleſiſchen Fenchel Honig Extraet von
L. W. Egers in Breslau nahm. Es kann ſich Jeder leicht denken, daß ich, nachdem ich ſchon ſo viele Mittel nutzlos
angewandt hatte, kein rechtes Zutrauen zu dieſem Fenchel- Honig Extract haben konnte. Ich ſollte aber bald vom Gegentheil
überzeugt werden, denn nach Verbrauch von 1 Flaſche ließ der Huſten nach und iſt derſelbe Gott ſei Dank jetzt ganz unbedeutend,
ſo daß ich glaube, wenn ich den Gebrauch noch einige Zeit fortſetze, derſelbe ganz verſchwinden werde.

Schwelm, 6. März 1867. David Doevermann.
Der Schlefiſche Fenchel-Honig-Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nebſt einer Broſchüre über

ſeine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein echt zu haben bei:
C. H. shultze sen. G Sohn.

Die Vaterländiſche
Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,

deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, welches voll in Actien begeben iſt und in dem Reſerve
kapital von 22,690 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen
kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatgsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare und Verſicherungs Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die

Agenten, in:

Jch litt ſeit ea.

Dürrenberg, Herr J. A. Saſſe.
Großkugel, Herr Friedrich Hentze, Makler.
Groß Croſtitz, Herr C. Buſch, Schnittwaarenhändler.
Hohenmölſen, Herr C. A. E. Stölzner.
Lützen, Herr C. Sack, Maurermeiſter.
Merſeburg, Herr Louis Zehender, Banquier.
Querfurt, Herr C. Burow, Buchhändler.
Schafſtädt, Herr C. Fiſcher, Oeconom.
Schkeuditz, Herr C. A. Jeßnitzer.
Teutſchenthal, Herr C. Rolle, Rendant.
Weißenfels, Herren Haupt Agenten Rudolphi S Henckmann, und in
Halle die Haupt-Agentur W. Kerſten S Co., Paradeplatz Nr. 6.



elegant und einfach, empfiehlt in großer Auswahl
Sonnensochirmme,

Bruno Meiling.

Die Anion,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grundkapital 8 Millionen Thaler,
wopon Thlr. 2,509.500 in Aktien emittirt ſind.
Reſerven ult. 1867 165 726.

Thlr. 2,675,226.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch unterzeichnete Agenten, welche gleichzeitig

Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſind, die mit der Union in engſter Verbindung ſtehen.
Kaufmann C. W. in Merſeburg.
Magiſtrats-Expedient A. Gutke in Lauchſtädt.
Oeconom A. Guichard in Lützen.
Kaufmann O. Ullrich in Schkeuditz.

Ser ofen Concert im Schloßgarlen-Salon.
in verſchiedenen modernen Formen und Geflechten Sonntag den 19. April, Nachm. A. Uhr, pünktlich,
empfiehlt zu billigſten Preiſen

A. MNöſer,
Gotthardtsſtraße 136.

TKingemachte Früchte:
ApriKkKosen,
Reine- Clauden,
Riürnen,
Kiürschen,
Himbeeren,
Ananas,
Champignons,
Trüfſfeln empfiehlt billigſt

Adelbert Kirſten, Domſtraße 271.
Recht Benedictiner Kloster Liqueur in

Flaſchen und Gläſern. Alleinige Niederlage der Thüring. Fürſten-
thümer Provinz Sachſen bei C. H. Wiebach in Halle und
bei Unterzeichnetem und offerirt zu Originalpreiſen

Adelbert Kirſten, Domſtraße 271.
Meinen werthgeſchätzten Kunden in und außer der Stadt die

ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Altenburg, ſondern große
Sixtigaſſe auf der Schuhmacherherberge wohne, und bitte mich mit
Herren und Damenarbeit und hauptſächtich mit Gummiſchuhrepara-
turen zu beauftragen. R. Zahn, Schuhmachermſtr.

Alle Sorten Farben, Firniſſe, ſowie Lacke, als: Damar-,
Copal Bernstein-, Leder-, Holz- G Eisen-Iacis, ſowie ferner BRlau C Gelbholz nebſt allen
Droguerie- Waaren empfiehlt

e L. A. Weddy.Gelbes Wachs
kauft zum höchſten Preiſe Guſtav Elbe.

Das neue Schuljahr am Dom- Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 22. April die Prüfung der neuen Sextaner und Quintaner
erfolgt im Saale des Gymnaſiums Dienstag Morgens von 8 Uhr
an, die der in die höheren Klaſſen aufzunehmenden um 10 Uhr.

Dr. Scheele.

Thüringer oSonntag den 19. d. M., Abends 7 Uhr Concert (Militair-
muſik). Feſt-Ouverture von Fiſcher. Krönungs- Marſch von Meyer-
beer. Ouverture zum Tannhäuſer von Suppé. Humoreske aus
Offenbachs Orpheus von Roſenkranz. Am Meer, Lied v. Fr. Schu-

bert. Ludwig Buchheiſter.
h hn.Zu Klein-Oſtern,

Sonntag den 19. April Wanzmusäl«, von Nachmittags
4 Uhr ab, bei vollem Orchester.

Auch findet Sternschiessen ſtatt. Bleier.
Hospitalgarten.

Montag den 20. d. M. zum Jahrmarkt Tanzvergnügen, wozu

ergebenſt einladet r H. Knoblauch.Sonntag den 19. April (Kleinoſtern),

Tanzmusik in Meuschau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

5n1 wDwg4-J-ZDZ

gegeben vom Pianiſt E. Apel aus Halle, Walter Apel (Violin)
Kleſſe (Viola) und Schmidt (Violoncell), ſämmtlich vom Conſer-
vatorium zu Leipzig und dem italieniſchen Heldentenor, Hofopern-
ſänger Ferlett aus Darmſtadt.

Diejenigen Herrſchaften, denen die ſchriftliche Einladungsliſte
nicht zugegangen ſein ſollte, erhalten Billets

bei Herrn Wieſe zu 10 Sgr.
An der Kaſſe koſtet das Billet 15 Sgr.

Restauration zum Schiesshaus.
Das im vorigen Jahr ſo gern getrunkene Weiß-

bier iſt wieder angekommen. W. Möp.
Sonntag den 19. und Montag den 20. d. M.,

Tanzmuſik im Augarten.

Nächſten Sonntag den 19. April Wanzmusilc, wozu
freundlichſt einladet

Zur guten Quelle.
Zum Jahrmarkt, Montag als den 20. April, Tanzmuſikbei voller Muſik, wozu freundlichſt einladet ß

Kötzs chen.
Sonntag den 19. Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter nebſt

einem ff. Töpfchen Bier, hierzu ladet freundlichſt ein

E. Weidig.
Krebs's Reſtauration.

Sonntag den 19. d. M., früh von 8 Uhr an, Speck-
Kuchen nebſt einem f. Töpfchen Lagerbier wozu freund

lichſt einladet r
Einen Lehrling ſucht

H. Müller, Klempnermeiſter.
Einen Lehrling wünſcht der Kupferſchmiedemeiſter

Fr. Träger.
Verloren wurde am Gruündonnerſtag in der Neumarklskirche

bei r goldener Siegelring mit ſchwarzem Stein
en ehrlichen Finder bittet man, denſelben gegen Belohnubeim Schneidermeiſter Thiele in der Preuhergage ehe s

F. Krebs.

An Kartoffeln zur Ausſaat für die Landwiin e h andwirthe Oſtpreußens
em. Schkopau 2044 Pfd., Hr. Mühlenbeſ. Uhlig in M658 Pfd., Hr. Oec. und Kreistax. Gottl. W in Merſeha

500 Pfd,, Gem. Kloſter-Roßleben 7000 Pfd., Hr. Baron v. Helldorff
auf St. Ulrich b. Mücheln 4800 Pfd., zuſ. bis dato 111715 Pfd.

Wiederum iſt eine große Lowry Kartoffeln zur Vertheilung nach
Preußen abgegangen. Wir erſuchen, uns die noch beabſichtigten Zu
rihe recht bald zu machen (Oec. Windiſch, Gott
ardtsſtr. da wir mit Ende d. M. unſere S hliMerſeburg, den 16. April 1868. m. thneßen.

Der Vorſtand des VorſchußVereins.
(Hierzu eine Beilage.)

Wegeleben.
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Beilage zum 32. Stück des Merſeburger Rreisblalls 1868.
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Wechsel- Conto. e h davon:WVVechsel im Portefeuille 29045 21 9 zum Reservefonds v. 2951
„„Cassa- Conto. Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 10 2,951 3Baarbestandl 7571 29 7 Tantième f. Verw. Rath 5 1475 16 6Divid. f. begeb. 260,200 Th.

Prior. Stamm-Actien 55 13,010
Dito f. 616,600 Thlr. Stamm-

Actien 2 12,332Uebertrag auf 1868. 80 13 5
d Thlr. 29,849 2 11 lT Thlr. T757067 s Thlr. TT57067Debet. Gewinn unck Verlust- Conto pro 1867. Credit.
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General Unkosten Conto 158771 2 1 leien 18643721 8Gruben-Conto. Gewinn am Pacht Conto 2021 6 1Abschreibung v. 839,132 To. Gewinn am Agio- Conto 3229 4à 1000 To. 10 Thlr. 8,391 9 7 e Gewinn an nicht erhobener ividende
Extra Abschreibung. 25,000 33391 9 7 pro 1862 40Grubenbau- Conto
Abschreibungauf36,832 Thl.

224 Sgr. 3 P. 5 1,841 19 3Aboschreibung v. 100,982 Te.
Grube v d. Heydt à 1000 To.

10 Tr. 1,009 24 7 2851 1310Gebäude- und Bau- Conto

Abschreibungv. 151,78 Thlr.

3 Sgr. 5 7,589 1 8Extra- Sührelreihnng 31,000 38589 1 8
Utensilien und Magchinen- Conto.

Abschreibungv. 168,153 Tulr.

20 Sgr. 4 Pf. 10 e 16,815 11 cDito Appar. ContorSchwee-
lerei v. d. Heydt 693 Thlr.
12 Sgr. 1 Pf. 200, 138 20 4

Extra- Abschreibung 41,000 57954 1 4
Debitoren Conto.

Abschreibung für dubiöse Forderungen 2705 11 6
Extra Reserve- Conto 5200Gewinn und Verlust- Conto.“Saldo Gewinn pro 1867 29511 21 3 hT Thlr. TT5553 Thlr. T T5755

geſetzlicher Strafe verboten.

Halle a/S. den 54. December 1367.
Die Direction.

e ---=—mW-Der Weg über meine Wieſe bei Schladebach wird hiermit bei
Karl Bredel in Schladebach.

Ein brauner Pelzkragen iſt gefunden worden abzuholen bei
dem Korbmachermeiſter Neumann Saalgaſſe Rr. 408.



Auf dem Wege von Schkopau zum Bahnhofe iſt am 2. Feier
tage eine goldene Broche verloren worden. Der ehrliche Finder wird
g dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Dank und Empfehlung.
Dem Steinhauermeiſter Herrn Donnerhak in Keuſchberg fühlen

wir uns verpflichtet, für das für unſere Tochter verfertigte ſchöne
und billige Grabmonument unſern Dank hiermit öffentlich auszu-
ſprechen, und können deshalb denſelben einem Jeden bei ähnlichen
Aufträgen nur empfehlen.

Röſſen, den 13. April 1868.
Die Familie Heinrich Jauck.

Herzlichen Dank allen denen, die unſern gutenDank.
Gatten und Vater, den Königl, Chauſſeegeld Einnehmer
a. D. Martin Albert, das ehrenvolle Geleit zu ſeiner
letzten Ruheſtätte gaben, und ſeinen Sarg ſo reichlich mit
Kränzen und Kronen ſchmückten, Dank auch dem Herr Diaconus
Frobenius für die troſtreichen am Grabe geſprochenen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

mee tAm Sonntage Quaſimod. (19. April) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Cand. Helwig.
h Herr Cand. Schellbach, Herr Diac. Frobenius
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Schloß Plouerneck.

Erzählung nach Emile Souveſtre
von Rud. Müldener.

(Fortſetzung.) zDie Wintertage wurden auf andere Weiſe ausgefüllt. Der
Marquis und die Seinen vereinten ſich um einen jener umfangreichen,
mit Bilderwerk geſchmückten Kamine, die man in alten Schlöſſern
faſt durchgehends findet und in denen ſich ein geſchirrtes Streitroß
bequem bewegen könnte. Der Graf las mit lauter Stimme aus
ſeinen Lieblingsbüchern, oder auch aus jenen Werken vor, welche ge
diegene Federn zur Freude und zum ſtillen Genuſſe eines Familien
kreiſes geſchrieben haben. Frau von Treſeguidy folgte, die Augen
auf ihren Gemahl geheftet, welcher mit ſehr gutem Ausdrucke las,
aufmerkſam dieſen ſchönen Erzählungen, ſo ausgezeichnet durch Natur-
wahrheit und reines Gefühl. Raoul lauſchte, den Mund vor Ver-
wunderung geöffnet und den Kopf an die Schulter ſeiner Mutter ge-
kehnt, mit einer Aufmerkſamkeit, daß er faſt den Athem anhielt;
was den Baron und den alten Marquis betrifft, ſo ſchliefen ſie
meiſtens: der Baron, ermüdet von den Strapazen des Morgens; der
Greis, niedergebeugt von der Laſt ſeiner Jahre.

Es bedürfte der Kunſt eines Malers, um dieſe Scenen in ihrer
anzen Eigenthümlichkeit zu zeichnen und doch, wie könnte derKunſter die mannigfachen Zwiſchenfälle darſtellen welche in dieſen

Abendunterhaltungen bald der verhallende Schritt eines Wanderers,
bald das ferne Rollen des Donners oder Krachen der hundertjährigen
Bäume des Waldes hervorriefen?

Aber dieſe friedliche Familie ſollte nicht lange ein ſo ruhiges
Daſein genießen. Der Vulkan, welcher in Paris zum Ausbruch ge-
kommen und zahlloſe Menſchen und alles Beſtehende in den Abgrund
hinabriß, hatte ſeine zündende Lava auch bis in die ſtillen Waldun-
gen der Vendée ergoſſen. Die „Blauen““) durchſtreiften ſie ſchon
nach allen Richtungen, ihre Fackeln und Schwerter ſchwingend. Der
junge Laroche Jaquelin entbot alle Edelleute und Landleute der
Vendée, welche dem Könige von Frankreich treu geblieben, zu ſich,
um mit gewaffneter Hand die Rechte des gemeinſamen Oberherrn
zu ſchützen. Die Herren von Treſeguidy glaubten ſich dieſer Ehren-
ſache nicht entziehen zu dürfen. Sie verließen in einer Nacht ihr
Schloß und begaben ſich, von tauſend Gefahren bedroht, auf gehei-
men Pfaden zu der Armee ihres Landes. Damit jedoch der alte
Marquis, die Gräfin und der kleine Raoul nicht ohne Schutz auf
Plouerneck zurückblieben, mußte Janeken daſelbſt ſeine Wohnung neh-
men, während ſein Sohn Peter, ein junger Menſch von neunzehn
Jahren und von großer Stärke und Entſchloſſenheit, zu Conquet das
Geſchäft des Fiſchfangs fortſetzte. S

Drei Monate verfloſſen, ohne daß die jungen Leute Nachricht
von ſich gegeben hatten. Nur einmal überbrachte ein Bewohner
von Conquet ein Billet, welches jedoch nicht mehr als dieſe vier
Worte enthielt: „Wir befinden uns wohl.“ Die junge Gräfin brachte
die Nächte in Thränen zu, der alte Marquis wurde ſichtlich ſchwächer,
und Raoul, dem ſich die allgemeine Angſt und Aufregung eben-
falls mitgetheilt, hatte ſchreckliche Trtäume. Nach langem Harren

Blaue, zur Zeit der Revolution Name der Republikaner im Gegenſatz

zu den Weißen, den Rohyaliſten. Anmerk, d. Ueb.

trat eines Abends, als ſich Herr von Treſeguidy gerade in ſein Schlaf-
gemach zurückziehen wollte, Janeken ein, und zeigte in der Hand ein
zuſammengefaltetes Papier. Frau von Treſeguidy ergriff es mit
einer Art krampfhaften Zittern. Sein Jnhalt war folgender:

„Das Heer der Vendée iſt vor drei Tagen zu Savenay ge-
ſchlagen. Wir ſind auf wunderbare Weiſe dem EBlutbade der Unſern
entronnen. Wir ſind auf der Flucht und man verfolgt uns. Mit
Gottes Beiſtand werden wir in der Nacht des 27. November zu
Plouerneck eintreffen Laßt Janeken uns entgegenkommen; wir er-warten ihn auf dem Wege von Treouergat. A Wiederſehen. Bis

morgen. C. H. von T.“„Der 27. November?“ fragte Janeken, „das iſt heute.“
„Auf! mein Freund, eile Jhnen entgegen rief Frau von

Treſeguidy „Du haſt noch hinreichende Zeit, Dich an dem ange-
gebenen Orte einzufinden. Fort, fort!“

Janeken bewaffnete ſich mit zwei Piſtolen und entfernte ſich
raſch. Während der wackere Fiſcher in den Tiefen des Waldes ver
ſchwand, durch deſſen dichtes Laubdach der von Wolken zum Theil
verſchleierte Mond hier und da einen zitternden Lichtſtrahl gleiten
ließ, machte ein Haufe von Reitern auf dem Schloßhofe Halt. Einer
von ihnen ſprang vom Pferde und zog mit drohendem Ungeſtüm
die Glocke. Der Marquis erzitterte in ſeinem Bette, Raoul wachte
erſchrocken auf und weckte ſeine Mutter. Frau von Treſeguidy, welche
ihren Gemahl erwartete, und in dem Seſſel, den ſie nahe zum Feuer
gerückt, allmählich in Schlaf geraden war, ſprang ſchnell auf, lief zum
Fenſter, öffnete es und rief mit vor Anſtrengung zitternder Stimme:
„Biſt Du es, Karl?“ Aber plötzlich wich ſie erſchrocken zurück. Sie
hatie beim Lichte des Mondes unter den Mänteln der Reiter die
Uniform der Republik erkannt. Eines Entſchluſſes unfähig vor
Schrecken faſt der Beſinnung beraubt, ſtürzte ſie in das Gemach des
Marquis.

„Nun? haſt Du ſie geſehen Geh' ihnen entgegen. Meine
armen alten Glieder zittern ſchon ſo vor Freude, daß ich nicht zu
gehen vermag. Geh', führe ſie zu mir.“

„sSie ſind es nicht rief die junge Frau, welche halb ohnmächtig
auf einen Seſſel geſunken war. „Es iſt nicht mein Gemahl, es
n nicht Deine Söhne. Es ſind Republikaner! Ach, alles iſt ver
oren!

In dieſem Augenblicke wurde zum zweiten Male geſchellt, und
diesmal noch heftiger, als vorhin.

„Was ſollen wir thun rief der Marquis, von Schrecken erfüllt.
„Wäre Janeken nicht fort,“ entgegnete Madame von Treſeguidy,

„ſo hätten wir die Gegenwart dieſer Soldaten weniger zu fürchten.“
Raoul trat in das Gemach und verkündigte, daß der Diener ſo

eben mehreren Reitern das Thor geöffnet. Jn der That hörte man
das Klirren der Sporen in dem untern Corridor.

„Verliere in dieſer gefährlichen Lage nur die Faſſung nicht,
mein Kind,“ ſagte raſch der Marquis, welcher ſich angeſichts
der Gefahr ſchnell geſammelt hatte. „Laß mich alle Fragen dieſer
Menſchen beantworten. Raoul, ſprich kein Wort; ein einziges könnte
unſere Häupter dem Beile überliefern.“

Ein Kammerdiener trat ein und meldete dem Marquis, daß
ein Hauptmann der Gendarmerie von Breſt ihn zu ſprechen verlange.

„Laß ihn eintreten, Bertrand,“ antwortete der Marquis. Der
Greis hatte die ganze Kraft ſeiner Jugend wieder erlangt. Das
heilige Feuer der Vaterliebe, welches aus ſeinen Augen ſtrahlte hatte
auch ſein Herz durchglüht.

Man vernahm auf der Treppe den ſchweren Tritt zweier Männer,
und kurz darauf erſchien ein junger Offizier in der Thür, welchen
eine ſorgfältig in einen Mantel eingehüllte Perſon begleitete. Der
Soldat der Republik ſchien beim Eintritt in das Zimmer ſichtlich
überraſcht, er hatte ein Bild wie es ſich ſeinen Blicken darbot, nicht
erwartet. Der Marquis ſaß zwiſchen ſeiner Schwiegertochter und
ſeinem Enkel. Sein Antlitz war ruhig und die weißen Haare ver
deckten die bleiche Farbe ſeiner Stirn. Der junge Offizier heftete
beſonders ſeine Blicke auf Frau von Treſeguidy, deren weiße Hand
ſanft die Haare des kleinen Raoul ſtreichelte, welcher an ihren Schooß
gelehnt ſtand. Der lebhafte und auffallende Gegenſatz dieſer drei
Altersſtufen, das edle Haupt des Marquis, die anmuthige Gruppe
von Mutter und Kind, machten einen Augenblick auf den Lippen
des Offiziers die Frage verſtummen, welche ſich bereits auf ſie ge
drängt hat. Aber dieſes Zaudern war von kurzer Dauer.

Kortſetzung folgt.)
a nddddneoer eI 72Glae Mandschuhe zu 5-- 7 Und 10 Sgr. ganz extrafeine

Zwirn HIandschuhe in den eleganteſten Muſtern, waſchecht,
Shlipse und Oravatten, empfiehlt zu Fabrikpreiſen

A. Diederich, Handſchuhfabrikant aus Magdeburg.

Stand vor dem Löwen.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk
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